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Glaube und Zweifel Hand in Hand 

Sehen? Thomas, der Zwilling, will mehr als nur 

„sehen“. Er will fühlen! Er ist treu an der Seite 

Jesu, hat das im Laufe seiner Freundschaft zu 

Jesus immer wieder gezeigt. Sein Glaube ist 

tief und bereit, Konsequenzen auf sich zu 

nehmen.  

Aber „Glaube“ und „Zweifel“ kommen wie 

Zwillinge bei Thomas zusammen. Er sieht den 

Auferstandenen und will mehr. Greifbar will er 

es, fassbar – diese unmögliche Möglichkeit, 

dass Jesus von den Toten auferstanden ist.  

 

Ein bisschen mehr Klarheit bitte 

Ich kann`s nachvollziehen! Nicht selten 

wünsche auch ich mir, handfestere Gründe für 

den Glauben an die Auferstehung zu haben. 

Argumente, mit denen ich überzeugen kann, 

nicht nur bezeugen. Wenn ich (nicht nur) mit 

jungen Menschen u.a. im Konfer über den 

Glauben an Gott und Christus rede, fühlt es 

sich an, als würde mein Mund wirres Zeug 

reden. Es stößt augenscheinlich auf großes 

Desinteresse.  

So bestätigen Konfis in krasser Weise, was 

landläufig gängig geworden ist: „Man kann 

auch ohne Kirche glauben“.  

Und, so ehrlich müssen wir sein: Die Eltern 

leben ihnen das oft vor.  

 

Ohne Gemeinschaft verpufft der Glaube 

Dabei zeigen Studien, dass das sicherlich 

anfänglich geht, aber mit der Zeit verpufft ein 

Glaube, der sich nicht an eine Gemeinschaft 

bindet und sich dort nicht einbringt.  

 

Zurück zu Thomas: Er will mehr. Er will den 

Glauben erden, greifbar machen. Jesus tadelt 

ihn nicht, geht auf ihn zu und lässt ihn seine 

Hand in die aufgeschlitzte Seite legen. 

Thomas rührt das zutiefst: „Mein Herr und 

mein Gott“ sagt er.  

 

„Sehen“ ist mehr als das, was Augen 

können 

Das ist „Sehen“ im biblischen Sinn. Der 

Auferstandene ermöglicht es Thomas, ihn 

umfassend wahrzunehmen. Er versteht in 

diesem Moment die ganze Tragweite des 

Sterbens und Auferstehens Jesu. Das meint 

dieses „Sehen“.  

 

Weniger muss manchmal reichen 

Wir müssen uns oft mit weniger zufrieden 

geben. Manchmal ist es nicht mehr als ein 

Ahnen, ein 

zweifelndes 

Sehnen. Gerade in 

diesen 

zweifelhaften und 

turbulenten Zeiten.  

 

Trotzdem hoffe ich, 

dass uns der 

Glaube nicht 

abhanden kommt, 

nicht verpufft!  

 

Ich hoffe, dass der 

Geist Gottes uns 

rührt, die inneren 

Augen öffnet. 

Damit wir dem 

lebendigen Gott 

trauen und auf ihn 

bauen.  

 

 



   

 

   

 

In Christus verstorben 
 

Teile der Gemeindenachrichten, die 

Persönliches betreffen, werden im Internet 

nicht veröffentlicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Glaubensbekenntnis am 15. März 
 

Fünf junge Gemeindeglieder – Lieke 

Aalderink, Hannah Berling, Noah Michels, Job 

Molenaar und Wencke Werning – haben am 

15. März 

vor Gott 

und der 

Gemeinde 

ihren 

Glauben 

bekannt. 

In einem 

von der 

Gruppe 

vorbereiteten und durchgeführten 

Gottesdienst ging es thematisch um die 

Frage, was der Glaube im Alltag denn nützt? 

Es gibt so viele Herausforderungen, Krisen 

und die daraus resultierenden 

Zukunftsängste, dass manche gerne fliehen, 

andere vor Wut schnauben. Beides ist keine 

produktive Umgehensweise in 

Stressmomenten.  

 

Anhand der Geschichte von Elia, der durch 

eine Enttäuschung in ein tiefes Loch fiel, 

wurde herausgestellt, dass der Glaube an Gott 

nicht vor den Katastrophen des Lebens 

schützt, aber in den Katastrophen die Kraft 

ausstrahlt, die wir brauchen, um wirkmächtig 

in die Zukunft gehen zu können. Um diesen 

uns so nahen Gott wahrzunehmen, braucht es 

Ruhe und stille Aufmerksamkeit. Im lauten 

Getöse ist Gott nicht nebenbei zu finden! 

Wir wünschen den Fünfen Gottes Segen für 

ihre Zukunft!  



   

 

   

 

Aus der Gemeinde 

 

Termine Frauenkreis 
 

06.05.26 „Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ –  

Waldspaziergang mit meditativen Elementen zum Symbol „Füße“ 

03.06.26 Fahrradtour 
 

Geburtstage (10, 20, 30, 40, 50, 60, 70 u. älter) 
 

Teile der Gemeindenachrichten, die Persönliches 

betreffen, werden im Internet nicht veröffentlicht. 

 

Den Jubilaren herzliche Glück- und 

Segenswünsche! 

 

Adressänderungen  
 

Teile der Gemeindenachrichten, die Persönliches 

betreffen, werden im Internet nicht veröffentlicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

   

 

Aus der Gemeinde 

 

Adressänderungen 
 

Teile der Gemeindenachrichten, die Persönliches betreffen, werden im Internet nicht veröffentlicht. 

 

Glaubensbekenntnis 
 

15.03.2026: Lieke Aalderink, Hannah Berling, Noah Michels, Job Molenaar und Wencke Werning 

 

40jähriges Ehejubiläen 
 

Teile der Gemeindenachrichten, die Persönliches betreffen, werden im Internet nicht veröffentlicht. 

 

In Christus verstorben 
 

Teile der Gemeindenachrichten, die Persönliches betreffen, werden im Internet nicht veröffentlicht. 

 

Taufe  
Teile der Gemeindenachrichten, die Persönliches betreffen, werden im Internet nicht veröffentlicht. 

 

 

Geburtstagsliste 

 

Der Kirchenrat hat beschlossen, in Zukunft 

nicht nur die Geburtstage derjenigen zu 

veröffentlichen, die 70 Jahre und älter sind, 

sondern auch alle „runden“ Geburtstage!  

 

Die Absicht dahinter ist die, dass die 

Gemeindenachrichten dadurch nicht nur für 

die älteren Gemeindeglieder relevant und 

interessant sind, sondern eine Akzeptanz bei 

den Jüngeren geschaffen werden soll.  

 

Selbstverständlich veröffentlichen wir nur die 

Namen und Daten derer, die uns das in der 

Datenschutzerklärung erlaubt haben.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

   

 

(Bild)-Eindrücke aus dem Gemeindeleben der letzten Zeit! 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neujahrsempfang: 
Zum ersten Mal gab es bei uns einen 
Neujahrsempfang mit Würstchen und Kalt- 
und Warmgetränke. Viele Gemeindeglieder 
nahmen daran teil und hatten einen fröhlichen 
Abend in aufgelockerter Stimmung bei 
Minustemperaturen. Wiederholungswürdig!  
 
Herzlichen Dank an die Vorbereitenden und 
Helfenden! 

Familienfrühstück, 07. Februar 
Volles Haus – so hieß es auch beim 
Familienfrühstück, das sich langsam, aber 
sicher etabliert. Viele Familien der Gemeinde 
ließen sich am 07. Februar einladen (auch 
wenn leider einige wegen Krankheit absagen 
mussten). Eine tolle Möglichkeit der 
unkomplizierten Begegnung beim Frühstück, 
Quatschen und Spielen im Gemeindehaus!  



   

 

   

 

(Bild)-Eindrücke  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rumänienhilfe 
Im Februar gab es wieder die Möglichkeit, gut erhaltene 
Kleidung für Bedürftige in Rumänien/Siebenbürgen zu 
spenden. Davon haben viele Menschen Gebrauch gemacht.  
Der Kirchenrat hat die Sachen gesichtet, zusammengepackt 
und dann verladen.  
Der Anhänger wurde von Bernhard Klasing nach Grasdorf 
gebracht, wo die Sachen dann auf einen LKW umgepackt 
wurden, der die Dörfer Nearsova/Saula zum Ziel hatte.  
 
Inzwischen haben wir Nachricht, dass sowohl der LKW als 
auch die Ladung ihr Ziel gut und sicher erreicht haben. 
 

„Zwischen Kaffee und Tagesschau“ – Ein besonderer Konzertabend mit dem Chor 
„get together“ und Sabine Engelbertz 
 
Am 1. März erlebten die Besucherinnen und Besucher in unserer Kirche einen ganz besonderen 
Abend. Der Chor get together unter der Leitung von Sabine Engelbertz hatte zu einem Konzert unter 
dem Titel „Zwischen Kaffee und Tagesschau“ eingeladen und bot dabei eine eindrucksvolle 
Verbindung aus Musik, persönlichen Geschichten und bewegenden Bildern. 
 
Durch den Abend führte Chorleiterin Sabine Engelbertz, die zwischen den Liedbeiträgen von ihrer 
außergewöhnlichen Pilgerreise „von Schüttorf nach Jerusalem“ berichtete. Unterstützt durch 
eindrucksvolles Bildmaterial nahm sie das Publikum mit auf den bisherigen Weg ihrer Reise. 
 
Der bislang zurückgelegte Abschnitt führte sie von Schüttorf bis nach Konya in der Türkei – eine 
Strecke (rd. 5100 km!), die sowohl körperlich als auch mental große Herausforderungen mit sich 
bringt. In ihren Schilderungen wurde deutlich, wie viele Begegnungen, Eindrücke und Erfahrungen sie 
auf diesem Weg sammeln konnte. 
Sie setzt zurzeit ihre Pilgerreise von Konya aus weiter fort, um schließlich Jerusalem zu erreichen. Ob 
und wann dieses Ziel möglich sein wird, lässt sich aufgrund der aktuellen politischen Lage noch nicht 
sicher sagen. Eventuell will sie diese Pilgerreise dann nochmals unterbrechen und zu einem späteren 
Zeitpunkt fortsetzen. 
 
Die Besucherinnen und Besucher dankten dem Chor get together und Sabine Engelbertz am Ende mit 
großem Applaus für diesen eindrucksvollen und nachdenklichen Abend, der noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. (Herbert Konjer) 



   

 

   

 

(Bild)-Eindrücke  

 

Impressum 

22.05.2026 

07.06.2026 

Jumphouse 
Zum Abschluss der Konfersaison sind einige 
Konfis der beiden ersten Gruppen am 22. März 
nachmittags mit ein paar Freunden ins 
Jumphouse nach Hengelo gefahren! 
Das Auspowern hat Spaß gemacht und die 
verloren gegangene Energie musste nachher 
natürlich beim großen „M“ wieder aufgetankt 
werden!  
Im September geht’s dann mit Konfer weiter! 



   

 

   

 

Kirchenratswechsel 
 

Turnusgemäß scheiden nach vier Jahren 

Magitta Groothus, Günter Pastunink (Älteste) 

und Henry Bonte (Diakon) aus dem Kirchenrat 

aus.  

 

Zu Ostern werden 

Ernennungsvorschlagszettel für die 

Neubesetzung der entstehenden Vakanzen in 

der Gemeinde verteilt, die dann bis zum 19. 

April im Gemeindehaus abgegeben werden 

sollen. Die Einführung der neuen bzw. die 

Verabschiedung der alten 

Kirchenratsmitglieder ist für den 17. Mai 

vorgesehen. 

 

Einige Gemeindeglied können nicht in den 

Kirchenrat gewählt werden, weil sie in den 

letzten vier Jahren dort schon ihren Dienst 

taten und eine Wiederwahl erst nach vier 

Jahren möglich ist.  

Es handelt sich um: Juditha Kl Vennekate, 

Maria Klinge, Friedegunde Aalderink, Johann 

Kl Vennekate, Jutta Niehaus, Evert Baarlink, 

Gerhard Blömers, Gunda Niehaus, Wilfriede 

Wieking, Johanne Bosink und Silke Verwold. 

 

Ebenso wird nach vier Jahren auch unser 

Jugendvertreter Malte Niehaus seine Aufgabe 

abgeben. Nachdem wir vor vier Jahren 

vergeblich nach einem neuen Jugendältesten 

gesucht haben, wurde mit Malte ein Vertreter 

der jüngeren Generation in den Kirchenrat 

berufen. Dieser Jugendvertreter nimmt an 

den Kirchenratssitzungen teil, übernimmt 

aber sonst keine weiteren Aufgaben im 

Kirchenrat.  

Da wir gute Erfahrungen mit dieser Lösung 

gemacht haben, wollen wir dies nun auch 

nach dem Ausscheiden von Malte wieder so 

handhaben:  

Der Kirchenrat begibt sich auf die Suche nach 

einer geeigneten Vertretung der Jugend und 

beruft diese dann in diese Aufgabe hinein.  

 

 

Gemeindekalender 
 

Wir erinnern daran, dass 

wir Fotos aus unserem 

Einzugsgebiet suchen, die 

wir für die Erstellung des 

Gemeindekalenders 2028 

nutzen können und 

dürfen!  

 

Einige Fotos sind schon eingegangen – herzlichen 

Dank dafür. Aber nun bricht der Frühling an und 

der bietet sicherlich auch viele interessante 

Fotomotive. 

 

Bilder bitte an:   

Mail: info@altreformiert-badbentheim.de  

oder 

WhatsApp: 0162 / 7668610 

 

Um die Kalender dann pünktlich Mitte/ Ende 

November vorliegen zu haben, braucht es eine 

gewisse Vorlaufzeit. Für den Kalender 2027 ist der 

Einsendeschluss der Bilder der Beginn der 

Sommerferien (2. Juli 2026)!  

 



   

 

   

 

 



   

 

   

 

Wenn Kirchenmauern erzählen …  
 

Im Zusammenhang eines Amtsträgertreffens aller Amtsträger*innen der Ev.-altref. Kirche, hat 

Siegfriede Verwold als Mitglied im vorbereitenden Ausschuss „Kirche und Theologie“ eine 

Einführung in die Geschichte der Ev.-altref. Kirche gehalten.  

Diesen Impuls hat Siegfriede für uns und unsere Kirchengemeinde lesenswert aufgearbeitet und 

wir veröffentlichen hier einen weiteren Teil:  

 

Nach diesen traurigen Ereignissen folgten 

irgendwann auch wieder bessere Zeiten.  

Immer mehr Leute kamen zur Gemeinde. 

Damit alle Platz hatten, bekam die Kirche 

einen Seitenraum und wurde neu 

eingerichtet. Nun schrieb man schon das Jahr 

1956.  

 

So gab es immer wieder spannende und 

interessante Zeiten für mich. Viele Pastoren 

lernte ich kennen. Sie waren alle von ihrer 

Sache überzeugt, das spürte ich. Unterstützt 

wurden sie von einigen Männern, die in der 

ersten Bankreihe saßen. Das war der 

Kirchenrat. 

 

Sundag, so hieß der erste in der Reihe der 

Prediger. Ich habe ihn nie gesehen, es war vor 

meiner Zeit. Aber an einem besonderen Tag 

im Mai 1990 wurde hier im Hause viel von ihm 

erzählt. Ich habe aufmerksam zugehört, denn 

es wurde Geburtstag gefeiert: 150 Jahre gab 

es die Kirchengemeinde in Bentheim schon. 

Spannende Erzählungen über die Zeit der 

Entstehung waren zu hören.  

 

Damals vor 150 Jahren – ich bin nicht so gut 

im Rechnen, aber es muss im Jahr 1840 

gewesen sein – damals hatten sich die Leute 

wohl insgeheim abends zu später Stunde auf 

einem Bauernhof getroffen, in der Bibel 

gelesen und darüber gesprochen.  

Sie waren nicht mehr einverstanden mit der 

Lehre und den Predigten in der Reformierten 

Kirche. 

 

Eines Tages kam sogar ein Pastor aus den 

Niederlanden mit dem Namen Hendrik de 

Cock vorbei. Das war wohl der Anfang der 

Gemeinde in Bentheim, die Trennung von der 

Reformierten Kirche, so wurde es erzählt.  

Doch es gab Ärger und der Prediger Sundag 

musste sogar ins Gefängnis auf der Burg. Er 

war sicher ein mutiger Mann, und mit ihm 

auch viele andere.  



   

 

   

 

Jedenfalls für eine lange Zeit wollten die 

Reformierten und die Altreformierten – so 

nannten sie sich jetzt - nichts mehr 

miteinander zu tun haben. Sie hielten 

Abstand.  

Die Altreformierten, so sagte man damals, das 

sind die „Separatisten“ oder auch die 

„Kockschen“. Es war sicher nicht nett gemeint. 

Doch das höre ich heute nicht mehr. Es ist 

auch alles schon so lange her.  

 

Vieles ist seitdem anders geworden. Es kamen 

wieder Zeiten, die laut und ungemütlich 

waren. Es gab wieder Baulärm, denn der 

Innenraum der Kirche wurde umgestaltet. Die 

große Kanzel in der Ecke wurde abgebaut. Es 

entstand ein neues liturgisches Zentrum, wie 

damals im Jahr 2002 gesagt wurde und was 

ich mir natürlich gemerkt habe.  

 

Mein Blick fiel nun auf dem großen Tisch, der 

manchmal mit Brot und Wein für alle gedeckt 

wird, daneben das Taufbecken für die Taufe 

der kleinen Kinder – immer auch ein frohes 

Ereignis für die Gemeinde – und ein kleineres 

Pult für die Prediger.  

 

Möglicherweise hatten einige Sorge, dass 

jetzt nicht mehr so lange und ernsthaft 

gepredigt wird. Aber das kann ich nicht 

bestätigen. Es ist immer noch viel los am 

Sonntag, Menschen kommen, singen, beten, 

hören zu.  

 

Irgendwann viel später sind auch neue Räume 

neben der Kirche entstanden. Das laute 

Klopfen und Hämmern hat es mir wieder 

verraten.  

 

 
 

Es war das Jahr 2017, das noch einmal 

Veränderungen brachte, denn nebenan sind 

neue Räume für Treffen der Gemeindeglieder 

entstanden. Nicht nur am Sonntag, sondern 

auch an den anderen Tagen sind seitdem hier 

im Hause Stimmen zu hören, manchmal auch 

Musik oder Lärm.  

 

Das finde ich natürlich gut. Allzu gerne wäre 

ich dort dabei, um zu sehen, was geschieht.  

Siegfriede Verwold 

  



   

 

   

 

Klostermarkt – 30. Mai 2026 

 

Rund um´s Kloster Frenswegen in Nordhorn 

findet in diesem Jahr erneut der beliebte 

Klostermarkt statt. Der Markt wird seit vielen 

Jahren ehrenamtlich durch den Förderverein 

des Klosters organisiert. Rund 100 Aussteller 

werden auch in diesem Jahr von 9 bis 18 Uhr 

ein umfangreiches Warenangebot 

präsentieren. Neben bewährten Ausstellern 

sind auch viele neue Stände vertreten. Es gibt 

eine große Auswahl an Näh- und 

Goldschmiedekunst, Kunsthandwerk, 

Töpferwaren, Handarbeiten, Schmuck, 

Skulpturen, Pflanzen und Kräutern sowie 

verschiedenste Dekorationen für Haus und 

Garten.  

 

Ein Bühnenprogramm im Innenhof sorgt für 

Unterhaltung. Für Kinder wird zusätzlich ein 

abwechslungsreiches Programm angeboten. 

Die Klosterküche und verschiedene regionale 

Anbieter sorgen mit unterschiedlichen 

Köstlichkeiten für das leibliche Wohl. 

Der Tradition alter Klostermärkte folgend wird 

mit einem Mittagsgebet um 12.00 Uhr ein 

Kontrast zum munteren Markttreiben gesetzt. 

Die Vesper um 17.00 Uhr bildet den Abschluss 

in der Kapelle, die auch tagsüber zu 

Momenten der Stille einlädt. 

 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 3 Euro, 

Kinder und Jugendliche sind frei. Der gesamte 

Erlös des Klostermarktes wird für 

verschiedene Projekte des Klosters eingesetzt. 

Ort: Kloster Frenswegen, Klosterstraße 9, 

48527 Nordhorn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

   

 

 



   

 

   

 

Pastor Derk Averes – Siebter Pastor  

der ev.-altref. Gemeinde Bentheim – vom 06.12.1970 - 01.02.1975 

 

Wieder einmal hat unser Archivar, Johannes Wortelen, in den Kirchenbüchern gestöbert und ein 

Portrait unseres siebten Pastoren, Derk Averes, herausgearbeitet. Dieses Portrait veröffentlichen wir 

gerne in dieser und einer der nächsten Ausgaben der Gemeindenachrichten. 

 

Derk Leonhard Averes wird am 15. September 

1926 in Nordhorn geboren. Er gehört der ev.-

altreformierten Kirchengemeinde Nordhorn 

an.  

 

Pastor Averes wird von der Gemeinde 

Bentheim berufen. 

Nach der frühzeitigen Emeritierung von 

Pastor K.G. Idema am 30.09.1969 wird auf 

einer Gemeindeversammlung am 15.03.1970 

Pastor Derk Averes als Seelsorger und Diener 

am Wort gewählt.  

Im Rufbrief an Pastor Averes heißt es u.a. 

„…Somit erklärt der Kirchenrat, dass Sie von 

der Gemeinde Bentheim als neuer Seelsorger 

berufen worden sind. Der Kirchenrat hofft und 

bittet, dass Sie diesen Ruf ernsthaft in 

Erwägung ziehen und ihn nach reiflicher 

Überlegung annehmen können… Wegen der 

besonderen Dringlichkeit in unserer 

Gemeinde begrüßt ebenso die Klassis 

Grafschaft Bentheim in ihrer letzten Sitzung 

vom 15.05.1970, dass Sie von unserer 

Gemeinde berufen werden sollten…“   

 

Eine gewisse Schwierigkeit besteht darin, dass 

Pastor Averes erst zwei Jahre in seiner jetzigen 

Gemeinde in Leimuiden (Provinz Zuid-

Holland) tätig ist. Die Klassis Grafschaft 

Bentheim (heute Synodalverband Grafschaft 

Bentheim) sagt Pastor Averes zu, den Antrag 

auf Entlassung aus der dortigen Klassis 

Rijnland zu unterstützen.  

 

Pastor Averes nimmt die Wahl an. In seinem 

Antwortschreiben schreibt er: „Nach langer 

Überlegung und Prüfung der mir von Ihnen 

vorgetragenen besonders augenblicklichen 

Situation der Gemeinde Bentheim, habe ich 

mich entschlossen, den Ruf nach dort 

anzunehmen…“  Weiter schreibt er: „… Ich 

möchte diese Angelegenheit neben anderen, 

neuen Schwierigkeiten, die durch die 

plötzliche und unerwartete Beendigung 

meiner zweijährigen Tätigkeit hier entstehen 

werden, erst im hiesigen Kirchenrat in 

Leimuiden besprechen… Im Vertrauen auf 

Gottes Hilfe und auf eine gute, brüderliche 

Zusammenarbeit zum Segen der Gemeinde, 

grüße ich Sie herzlich“. 

 



   

 

   

 

Pastor Jan Kortmann, der Vor- Vorgänger von 

Pastor Averes als Pastor der Gemeinde, (von 

1947 – 1968) schreibt in diesem 

Zusammenhang an den KR: 

 

„…Wir wünschen Ihnen und dem neuen Pastor 

sowie der ganzen Gemeinde Gottes Segen 

und hoffen, dass es zu einem gesegneten 

„Miteinander“ kommen mag. Vielleicht weiß 

die Gemeinde nach der längeren Vakanz den 

Dienst eines Predigers auch wieder neu zu 

schätzen…“ 

 

Einsetzung in Bentheim  

Am 2. Adventssonntag, dem 6. Dezember 

1970 wird Pastor Averes durch Pastor Heinrich 

Voogd, Nordhorn, der in der Vakanz der 

Gemeinde als Konsulent dient, in sein Amt 

eingeführt. Als Text für die Predigt wählt P. 

Voogd 1. Kor. 4, 1+2: „Darum sollte uns jeder 

für Diener Christi und Verwalter der 

Geheimnisse Gottes ansehen. Wir sind 

Menschen, die Christus in seinen Dienst 

gestellt hat. Von einem Verwalter verlangt 

man, dass er zuverlässig ist.“   

 

In den GN vom 08.12.1970 wird über die 

Einsetzung von Pastor Averes berichtet:  

…Pastor Voogd sagte in seiner Predigt, dass 

der Pastor nicht Diener der Menschen, 

sondern Diener Christi sei. Der Pastor solle 

den Menschen nicht nach dem Munde reden, 

sondern der Mund Christi auf Erden sein. Als 

Diener und Verwalter, so solle die Gemeinde 

ihren neuen Hirten sehen. Und dieser müsse 

treu sein, treu in der Predigt, treu im Gebet, 

treu in der Erziehung der Jugend. Dieses 

schließe die Pflicht ein, neue Wege zu suchen, 

um dem Leben des modernen Menschen 

Inhalt zu geben…“ 

Pastor Averes legt seiner Eintrittspredigt 

Nehemia 2, 18b zugrunde: „Auf, lasst uns 

bauen!  Und sie nahmen das gute Werk in die 

Hände“. Pastor Averes bringt in seiner Predigt 

zum Ausdruck, dass alle wirkliche 

Aufbauarbeit mit dem Bekenntnis der Schuld 

vor Gott zu beginnen habe. 

 

In den GN am 08.Dezember 1970 lesen wir: 

„…Er richtete an alle Gläubigen einen 

leidenschaftlichen Appell zur Verantwortung, 

zur Mitverantwortung am Bau des 

Gottesreiches in dieser Welt, für den 

Mitmenschen, für die Einheit der Kirche im 

Geiste Christi. Die Kirche sei kein Selbstzweck. 

Sie verpflichte ihre Glieder, als Christi Jünger 

in dieser Welt zu wirken…“  

 

Im Namen des Kirchenrates begrüßte Rektor 

Hermann Olthuis auch alle Gäste, besonders 

das Pastoren-Ehepaar Averes. „…Wir 

übergeben Ihnen heute die Gemeinde“ sagte 

er zu Pastor Averes und wünschte ihm Freude, 

Zufriedenheit und Gottes Segen, die 

Wegbegleiter seines Wirkens in Bentheim 

sein möchten.  

 

 



   

 

   

 

      Gottesdienste April –Mai 2026 

 

   Türkollekte 

03. April 

Karfreitag 

10:00 Uhr Pastor Klompmaker, mit Abendmahl Innere Mission 

 

05. April 

Ostersonntag 

07:00 Uhr 

 

10:00 Uhr 

Auferstehungsfeier 

 

Pastor Klompmaker 

Innere Mission (Eylarduswerk, 

Schwarzes Kreuz, Berliner 

Stadtmission) 

06. April 

Ostermontag 

10:00 Uhr Gemein. Gottesdienst mit ref. Gildehaus in 

der ref. Kirche Gildehaus. Der Posaunenchor 

begleitet 

 

12. April 10:00 Uhr 

 

Pastor i.R. F. Behmenburg  

19. April 10:00 Uhr Pastor Klompmaker, mit Taufe 

Die Band begleitet 

DKMS (Knochenmarkspende) 

24. April 

 

18:30 Uhr WochenAbendandacht  

26. April 

 

10:00 Uhr 

 

19:00 Uhr 

Pastor Klompmaker 

 

Taizégebet in der ref. Kirche Gildehaus 

 

03. Mai 

 

10:00 Uhr Lektorin Rahm Kinderkrebshilfe Münster   

10. Mai 10:00 Uhr 

 

Pastor Klompmaker   

14. Mai 

Himmelfahrt 

11:00 Uhr Ökum. Gottesdienst auf der Freilichtbühne  

17. Mai 

 

10:00 Uhr Pastor Klompmaker, mit Amtsträgerwechsel Jugendbund und Freizeiten 

des Jugendbundes 

24. Mai 

Pfingstsonntag 

10:00 Uhr 

 

Pastor Klompmaker 

Die Band begleitet 

Äußere Mission -  

Sumba/ Indonesien 

25. Mai 

Pfingstmontag 

10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Schlosspark 

 

 

31. Mai 10:00 Uhr Pastor Predigerin i.E. J. Behmenburg 

 

 

07. Juni 

 

10:00 Uhr Pastor i.R. Kortmann Sozialcafé „Lichtblick“ Emden 

Pastor Klompmaker übernimmt am 12. April den Vakanzdienst für die Gemeinde Emlichheim, nimmt am 03. Mai 

einen predigtfreien Sonntag und hat vom 26. Mai – 08. Juni Urlaub.  

 

Vorankündigung: Am 14. Juni laden wir um 13 Uhr zu einem ökumenischen Gottesdienst im Schlosspark ein. 

Dafür entfällt unser Vormittagsgottesdienst. Anlass ist eine Anfrage der Betreiber des „Blixxem“, die an diesem 

Tag einen Familiennachmittag mit anschließendem „public viewing“ eines Fußballspiels der Weltmeisterschaft 

organisieren. Dieser Anfrage kommen wir gerne nach!  


